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135 -
ist noch die Zusammenstellung der Berussarten der Väter dieser taubstummen

und schwerhörigen Kinder: 20 derselben stammen von Landwirten,
18 von Stickern, 8 von Webern, 4 von Lehrern, 4 von Bnreanangestellten,
3 von Dachdeckern, usw. ab. An Pensionsgeldern sind eingegangen Fr,
27491, 25, sür die Haushaltung mußten verausgabt werden Fr. 28625,98,
für Lehrergehalte Fr, 15610, für Krankenpflege Fr. 874,15, (Fr. 400 mehr
als 1905) :c, ; es stehen Fr. 48504,04 Ausgaben Fr. 52077,65 Einnahmen
gegenüber, somit ein Kassasaldo von rund Fr. 3500. Die Banrechnnng
ist ans Fr, 40000 angewachsen! das Total der letztjährigen Baurechnung
verzeichnet Fr, 17371,75 : die Zentralheizung allein kostete Fr. 9500,

An die taubstummen Ferienkinder. VorNckt! An der Austraße
in Zürich hat sich letzthin ein taubstummer Knabe an ein im Lause befindliches

Automobil angeklammert. Bevor der Wagen zum Stehen gebracht
werden konnte, wurde der Knabe derart verletzt, daß er einige Tage darauf
sterben mußte,

Kufruk an äie Leser!
Es fehlen noch 30 Abonnenten,

bis unsere Taubstnmmenzeitung auf 12 Seiten (statt 8 wie bisher)
vergrößert werden kann. Darum, ihr lieben 620 Leser, macht euch

auf und suchet neue Leser zu gewinnen! Ich weiß noch viele Taubstumme,
die unser Blatt herzlich gern haben möchten, aber aus folgenden zwei
Gründen darauf verzichten müssen:

Erstens wollen ihre Angehörigen es ihnen nicht geben ans
Gleichgültigkeit oder aus Geiz und Unverstand, oder auch „weil fie schon so viele

Blättlein haben". Aber in Wahrheit lesen die wenigsten Taubstummen
diese „vielen Blättlein" auch wirklich selbst, und noch weniger Taubstumme
verstehen deren Inhalt, weil sie nicht einfach genug geschrieben sind oder

weil deren Stoff sie gar nicht interessiert. Ein eigenes Taubstnmmen-
blatt aber würden diese Taubstummen allen andern Blättern vorziehen.
Darum, liebe Angehörige, bestellt die Taubstnmmenzeitung schon ans

Barmherzigkeit und Wohlwollen für sie!

Zweitens sind viele Taubstumme zu arm, um das Blatt bezahlen

zu können, Wohl haben erfreulicherweise schon viele Personen Abonnemente

für solche Armen übernommen, aber es bleiben immer noch genug „zahlungsunfähige"

Taubstumme übrig, welche die Taubstnmmenzeitung auch sehr

gerne lesen würden. Welcher Menschenfreund ist so gütig, solchen

armen, bildnngsdurstigen Taubstummen Abonnemente zu verschaffen? Ich
stehe gern mit Adressen zu Diensten. Die Taubstummen bekommen ja so

wie so wenig genug zum Lesen! Wer ihnen geeignete Lektüre verschafft,

erweist ihrem darbenden Geist eine große, geistige Wohltat! E, S,
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